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Für einen starken Wirtschaftsstandort 

1. Martin Halb 
Hardt 
(58), Selbstst. Versicher- 
ungsfachmann

2. Iris Wagner 
Unnau 
(30), Dipl.-Verwaltungs- 
wirtin (FH)

3. Bernd Weber 
Hof 
(68), Ortsbürgermeister

4. Gisbert Dörner 
Nistertal 
(67), Rentner

5. Cornelia  
Hammerschmidt 
Langenbach b. K.  
(64), Rentnerin

6. Martin Meyer 
Bad Marienberg, Lan-
genbach,  
(52), Technischer Aus-
bilder/ Dipl.-Ing. (FH)

Ihre Kandidaten für den Verbandsgemeinderat.

Die CDU steht für eine Politik, welche für unsere Betriebe und für 
Unternehmen, die sich bei uns ansiedeln wollen, optimale Rahmen-
bedingungen bietet. Denn unser Ziel ist es, dass unsere Bürgerinnen 
und Bürger wohnortnah ein breites Spektrum an Arbeitsplätzen 
finden. Dass jedes Gewerbe- und Industriegebiet neben der An-
bindung durch gute Straßen auch mit schnellem Internet ver-
sorgt werden muss, ist für uns eine Selbstverständlichkeit. Deshalb 

ist es für uns nicht hinnehmbar, dass es in unserer Verbandsge-
meinde immer noch Gewerbegebiete ohne schnelles Internet 
gibt – wir fordern Glasfaseranschlüsse bis ins Gebäude. Ebenso 
wollen wir, dass die Verwaltung den Unternehmen im Rahmen 
von Erweiterungen und Neuansiedlungen unbürokratisch bei 
den erforderlichen Genehmigungsverfahren zur Seite steht.



7. Marvin Kraus 
Nistertal 
(25), Projektmanager 
im öffentlichen Dienst

8. Gerd  
Schimmelfennig 
Bad Marienberg 
(75), Elektromeister

9. Jürgen Held 
Dreisbach 
(56), Elektrotechniker

10. Olaf Baum 
Unnau 
(47), Landschaftsgärtner

11. Benny Schneider 
Langenbach b. K. 
(33), Referent

12. Dr. Matthias Grübl 
Neunkhausen 
(55), Landarzt

Wir stehen zum Ausbau der regenerativen Energien und zu einer 
dezentral strukturierten Energieversorgung. Dabei bieten die 
Nutzung der Biomasse, der Windenergie und der Solarenergie 
die größten Potentiale. Allerdings darf dieser Ausbau nicht zu 
Beeinträchtigungen der Menschen und der Umwelt führen. So 
fordern wir für Windenergieanlagen wie in Bayern einen Mindest-

abstand der 10-fachen Nabenhöhe zur Wohnbebauung. Es gilt, 
privates Engagement zu fördern und mit eigenen Initiativen voran-
zugehen. Einen großen Beitrag zum Klima- und Umweltschutz 
leisten dabei auch die Verbandsgemeindewerke mit der Erneue-
rung von Kanälen und modernster Kläranlagentechnik.  

Für eine gesunde Umwelt



Unzählige Bürgerinnen und Bürger leis-
ten wichtige und großartige Arbeit für 
unser Allgemeinwohl in unserer Ver-
bandsgemeinde. Sie löschen Brände, ret-
ten Leben, leisten Fürsorge, unterstützen 
Bedürftige, bringen Leben auf die Sport-
plätze und in die Turnhallen und Musik 

und Schauspiel auf die Bühnen. Wir wol-
len sie dabei stärken. Dazu braucht z.B. 
die Feuerwehr eine gute Ausstattung und 
die Vereine gute Sportstätten. Wir wollen 
unseren Ehrenamtlichen außerdem Danke 
sagen und sie gebührend würdigen. Des-
halb fordern wir die Einführung einer Eh-

renamtskarte innerhalb der Verbandsge-
meinde. Diese muss einfach zu beantragen 
sein und soll z.B. vergünstigten Eintritt in 
Schwimmbädern ermöglichen und Taxi-
fahrten innerhalb der Verbandsgemeinde 
fördern (ähnlich dem Jugendtaxi).

13. Christoph Held 
Nisterau 
(50), Metallbaumeister

14. Susanne Tönnishoff 
Unnau 
(30), Stabstellenleiterin 
Kommunalverwaltung

15. Simon Bothe 
Norken 
(28), Geschäftsführer

16. Tim Diehl 
Nistertal 
(32), Studienrat i.K.

17. Markus Poggel 
Langenbach b. K. 
(36), Studienrat

18. Norbert Kempf 
Bad Marienberg, Lan-
genbach, (55), Dipl.- 
Ing. Fahrzeugbau

Ehrenamt in Feuerwehr 
und Vereinen fördern



19. Maximilian Röder 
Hahn 
(26), Student

20. Claudia  
Schimmelfennig 
Unnau, (50), Großhan-
delskauffrau

21. Daniel Dreßler 
Bad Marienberg, Zin-
hain, (41), Dipl.- Ing. 
Fahrzeugbau

22. Roland Reis 
Hahn 
(78), Rentner

23. Gregor Hilger 
Norken 
(51), Konditormeister

24. Kevin Lach 
Bad Marienberg 
(37), Richter

Die Ortskerne sind Visitenkarten und Le-
bensmittelpunkte unserer Mitbürgerin-
nen und Mitbürger. Wir wollen, dass die 
komplizierten Anträge zur Nutzung der 
Förderprogramme zur Dorfkernsanierung 
vereinfacht werden, um allen Generationen 
ein Zuhause mit Zukunft zu bieten. Wir 

sind stolz, dass auf unsere Initiative zur 
Einführung eines Seniorentaxis kürzlich 
der Bürgerbus ins Leben gerufen wurde, 
um die Mobilität unserer älteren Mitbür-
gerinnen und Mitbürger zukünftig weitge-
hend aufrechtzuerhalten. Zur Sicherung 
der Versorgung vor Ort und als generatio-

nenverbindenden Treffpunkt fordern wir 
die Errichtung mobiler Märkte. Wir stehen 
für eine familienfreundliche Politik und 
fordern eine Erweiterung des schulischen 
Betreuungsangebotes. 

Jugend, Familie und Senioren:  
Eine starke Gemeinschaft



25. Helma Weber 
Hardt 
(78), Kauffrau

26. Niels Horstkamp 
Bad Marienberg 
(41), Konstrukteur

27. Ulli Flick 
Nisterau 
(68), Bauleiter

28. Jochen Schneider 
Bad Marienberg, Lan-
genbach, (52), Dipl. 
Wirtschaftsingenieur

29. Werner Nauroth 
Kirburg 
(65), Kaufmann

30. Karsten Kessler 
Bad Marienberg, Zinhain 
(46), Straßenbau- 
meister

Bildung war der Schlüsselfaktor für das deutsche Wirtschafts-
wunder und was damals schon galt, gilt im rohstoffarmen 
Deutschland auch heute noch. Außerdem ist Bildung die Kern-
ressource für soziale Teilhabe! Daher ist es uns auch weiterhin 
wichtig, dass unsere Verbandsgemeinde für klein und groß attrak-
tive Bildungsangebote bereithält. Dabei setzen wir uns für den 
Erhalt aller Grundschulen ein, um lange Schulwege für unsere 
Kleinen zu vermeiden. Darüber hinaus sprechen wir uns ganz 
klar gegen die Einführung einer Gesamtschule in Bad Marien-

berg aus! Vielmehr sollen die Marie-Curie-Realschule+ sowie 
das Evangelische Gymnasium weiterhin getrennt voneinander 
bestehen, um die Schülerinnen und Schüler gemäß ihrer indivi-
duellen Stärken und Schwächen fördern zu können. Im Bereich 
der Erwachsenenbildung stellt die Volkshochschule in unseren 
Augen ein ganz zentrales Element dar, das es unbedingt zu stärken 
gilt. 
 
Eine Stimme für die CDU ist eine Stimme für gute Bildung! 

Gute Bildung von klein auf



Auf keiner anderen politischen Ebene 
kann man so viel gestalten wie in der Kom-
munalpolitik. Deshalb haben wir uns als 
junge Kandidatinnen und Kandidaten dazu 
entschieden in Zukunft Verantwortung zu 
übernehmen und für den Verbandsge-
meinderat zu kandidieren. Die Gremien 

der Verbandsgemeinde sind unter ande-
rem zuständig für die Feuerwehren, Schu-
len, aber auch für zentrale Sportstätten. 
So fordern wir, dass beide Schwimmbäder, 
sowohl das MarienBad als auch das Frei-
bad in Unnau, erhalten bleiben. Auch der 
Jugendbahnhof ist die zentrale Anlauf-

stelle für die jungen Menschen in unserer 
Verbandsgemeinde und somit für die Ju-
gendarbeit unverzichtbar. Als Junge Union 
möchten wir unsere Heimat für alle Gene-
rationen gestalten und bitten Sie um Ihr 
Vertrauen. 

31. Dr.-Ing. Kai Müller 
Bad Marienberg 
(44), Bauunternehmer

32. Michael Könighaus 
Bad Marienberg 
(76), Installateur

Junge Köpfe für unsere Gremien

Ihre Kandidaten für den Kreistag.

4. Dr.-Ing. Kai Müller 
(44), Bauunternehmer, 
Bad Marienberg

26. Martin Meyer 
(52), Dipl. Ing. Elektro-
technik, 
Bad Marienberg

45. Iris Wagner 
(30), Dipl.- 
Verwaltungswirt (FH), 
Unnau



Wahlvorschlag 2 
Christlich Demokratische 
Union Deutschlands

1. Martin Halb, Hardt

2. Iris Wagner, Unnau

3. Bernd Weber, Hof

4. Gisbert Dörner, Nistertal

5. Cornelia Hammerschmidt, Langenbach b. K. 

6. Martin Meyer, Bad Marienberg, Langenbach

7. Marvin Kraus, Nistertal

8. Gerd Schimmelfennig, Bad Marienberg

9. Jürgen Held, Dreisbach

10. Olaf Baum, Unnau

11. Benny Schneider, Langenbach b. K.

12. Dr. Matthias Grübl, Neunkhausen

13. Christoph Held, Nisterau

14. Susanne Tönnishoff, Unnau

15. Simon Bothe, Norken

16. Tim Diehl, Nistertal

17. Markus Poggel, Langenbach b. K.

18. Norbert Kempf, Bad Marienberg, Langenbach

19. Maximilian Röder, Hahn

20. Claudia Schimmelfennig, Unnau

21. Daniel Dreßler, Bad Marienberg, Zinhain

22. Roland Reis, Hahn

23. Gregor Hilger, Norken

24. Kevin Lach, Bad Marienberg

25. Helma Weber, Hardt

26. Niels Horstkamp, Bad Marienberg

27. Ulli Flick, Nisterau

28. Jochen Schneider, Bad Marienberg, Langenbach

29. Werner Nauroth, Kirburg

30. Karsten Kessler, Bad Marienberg, Zinhain

31. Dr. Kai Müller, Bad Marienberg, Zinhain

32. Michael Könighaus, Bad Marienberg

So wählen Sie richtig:

Geben Sie zuerst 
Ihre »Gesamtstimme« 

der Liste 2 
- und damit allen 

Kandidaten der CDU 
- kreuzen Sie also 

bitte unbedingt hier 
oben an. 

1.
Und als zweites 
kreuzen Sie noch 
die Kandidatinnen 
und Kandidaten 
zusätzlich an, die 
Sie mit Ihren 
Zusatzstimmen 
besonders stark 
machen wollen. 
Auf diese Weise 
können Sie bis zu 32 
Stimmen individuell 
vergeben und Ihre/n 
Wunschkandidaten/in 
weiter nach oben  
kumulieren.

2.

Keine Stimme verschenken, 

Briefwahl bis 24. Mai nutzen. 
 
So kann jeder wählen. Briefwahlunterlagen bei der Ver-
bandsgemeinde bis Freitag, 24.05.2019 beantragen, mit 
Ihrer Wahlbenachrichtigungskarte oder persönlich. Die 
Stimmzettel kommen zu Ihnen ins Haus. 
 
Sie wünschen Hilfe oder haben noch Fragen? 
Wir helfen gerne. CDU-Kreisgeschäftsstelle:  
02602 999 430
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